
Hörsching

Zeit für 
Zuversicht.

Endlich. Unser Land öffnet wieder. Wir atmen 

auf, genießen das Leben und die wiederge-

wonnene Gemeinschaft. Die Arbeitsplätze 

werden mehr und die Wirtschaft wächst 

wieder. Der Aufschwung beginnt: mit voller 

Energie, mit Mut und mit Zuversicht.

Mehr dazu im Blattinneren 
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WAHLM LLER
Bgm.-TeamBgm.-Team KLAUS
Weiterhin erfolgreich arbeiten mit dem

Wir bitten am 26. September um  IHR  Vertrauen!
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Zeit für Zuversicht

Herr Landeshauptmann, Gipfel-
gespräche erleben Sie privat als 
begeisterter Wanderer und im 
Beruf als Politiker. Wo liegen 
eigentlich Parallelen zwischen 
Ihrem Hobby und Ihrem Beruf?

Da gibt es natürlich einige Gemein-
samkeiten. Im Grunde beginnen 
Wandern und Politik immer mit der 
Festlegung von Zielen, der Auswahl 
der Route und dem ständigen Be-
mühen, unterwegs auf dem richtigen 
Weg zu bleiben. Der Blick vom Gipfel 
öffnet dann neue Perspektiven und 
motiviert, die nächsten Ziele aus-
zukundschaften und anzupacken.

Welche Marschroute haben Sie 
für Oberösterreich festgelegt? 
Wo liegt das Ziel?

Der Aufschwung in Oberöster-
reich hat begonnen. Die Wirtschaft 
wächst, die Arbeitsplätze werden 
mehr. Mein Ziel heißt weiter: Ober-
österreich soll ein Land der Mög-
lichkeiten sein. Auch wenn wir auf 
den letzten paar Kilometern ein 
paar Steine aus dem Weg räu-
men mussten: die Richtung stimmt.

ES IST ZEIT FÜR ZUVERSICHT 
IN OBERÖSTERREICH
LANDESHAUPTMANN THOMAS STELZER ÜBER ZIELE UND MOTIVATION BEI WANDERN UND POLITIK
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Wann rechnen Sie
mit einem Gipfelsieg?

Jetzt ist es endlich Zeit für Zuver-
sicht. In Oberösterreich gibt es 
bereits wieder mehr Beschäftig-
te als vor der Krise und die Fir-
men melden gute Auftragslagen. 

Auch wenn uns das Virus zwar noch 
länger erhalten bleiben wird, haben 
wir mit den Impfungen ein wirk-
sames Mittel, um unser gewohntes 
Leben führen zu können. Da sind wir 
laut Einschätzung der Wirtschafts-
forscher insbesondere in Ober-
österreich auf einem guten Weg. 

Um beim Bild zu bleiben: In ein 
paar Monaten wird gewählt. 
Wie soll Ihrem Geschmack nach 
der Hüttenabend ausfallen?

Natürlich hoffe ich, dass viele Leute 
im Herbst sagen werden: Die OÖVP 
und der Landeshauptmann haben 
uns gut und sicher durch die Krise 
gebracht. Man wirbt bei einer Wahl 
vor allen auch um das Vertrauen 
der Menschen für die Zukunft. Ich 
habe klare Vorstellungen von der 
Zukunft, in die ich unser Land füh-
ren möchte: Wir wollen gemeinsam 
alles tun, um Oberösterreich wie-
der stark zu machen – wirtschaft-
lich und gesellschaftlich. Wir wollen 
Betriebe und Arbeit stützen und 
das bunte Netzwerk der Ehrenamt-
lichkeit wieder zum Blühen bringen.

Landeshauptmann Thomas Stelzer hat einen klaren Kurs für ein starkes 
Oberösterreich. Kraft tankt er im Sommer beim Wandern in den Bergen.

DAHEIM IN OBERÖSTERREICH

Landeshauptmann Thomas Stelzer

Nach Monaten der 
Entbehrungen ist jetzt 
die Zeit für Zuversicht 

angebrochen.

Zeit für Zuversicht

Herr Landeshauptmann, Gipfel-
gespräche erleben Sie privat als 
begeisterter Wanderer und im 
Beruf als Politiker. Wo liegen 
eigentlich Parallelen zwischen 
Ihrem Hobby und Ihrem Beruf?

Da gibt es natürlich einige Gemein-
samkeiten. Im Grunde beginnen 
Wandern und Politik immer mit der 
Festlegung von Zielen, der Auswahl 
der Route und dem ständigen Be-
mühen, unterwegs auf dem richtigen 
Weg zu bleiben. Der Blick vom Gipfel 
öffnet dann neue Perspektiven und 
motiviert, die nächsten Ziele aus-
zukundschaften und anzupacken.

Welche Marschroute haben Sie 
für Oberösterreich festgelegt? 
Wo liegt das Ziel?

Der Aufschwung in Oberöster-
reich hat begonnen. Die Wirtschaft 
wächst, die Arbeitsplätze werden 
mehr. Mein Ziel heißt weiter: Ober-
österreich soll ein Land der Mög-
lichkeiten sein. Auch wenn wir auf 
den letzten paar Kilometern ein 
paar Steine aus dem Weg räu-
men mussten: die Richtung stimmt.

ES IST ZEIT FÜR ZUVERSICHT 
IN OBERÖSTERREICH
LANDESHAUPTMANN THOMAS STELZER ÜBER ZIELE UND MOTIVATION BEI WANDERN UND POLITIK

Fo
to

s:
 ©

 O
Ö

V
P/

M
ay

rh
of

er

Wann rechnen Sie
mit einem Gipfelsieg?

Jetzt ist es endlich Zeit für Zuver-
sicht. In Oberösterreich gibt es 
bereits wieder mehr Beschäftig-
te als vor der Krise und die Fir-
men melden gute Auftragslagen. 

Auch wenn uns das Virus zwar noch 
länger erhalten bleiben wird, haben 
wir mit den Impfungen ein wirk-
sames Mittel, um unser gewohntes 
Leben führen zu können. Da sind wir 
laut Einschätzung der Wirtschafts-
forscher insbesondere in Ober-
österreich auf einem guten Weg. 

Um beim Bild zu bleiben: In ein 
paar Monaten wird gewählt. 
Wie soll Ihrem Geschmack nach 
der Hüttenabend ausfallen?

Natürlich hoffe ich, dass viele Leute 
im Herbst sagen werden: Die OÖVP 
und der Landeshauptmann haben 
uns gut und sicher durch die Krise 
gebracht. Man wirbt bei einer Wahl 
vor allen auch um das Vertrauen 
der Menschen für die Zukunft. Ich 
habe klare Vorstellungen von der 
Zukunft, in die ich unser Land füh-
ren möchte: Wir wollen gemeinsam 
alles tun, um Oberösterreich wie-
der stark zu machen – wirtschaft-
lich und gesellschaftlich. Wir wollen 
Betriebe und Arbeit stützen und 
das bunte Netzwerk der Ehrenamt-
lichkeit wieder zum Blühen bringen.

Landeshauptmann Thomas Stelzer hat einen klaren Kurs für ein starkes 
Oberösterreich. Kraft tankt er im Sommer beim Wandern in den Bergen.

DAHEIM IN OBERÖSTERREICH

Landeshauptmann Thomas Stelzer

Nach Monaten der 
Entbehrungen ist jetzt 
die Zeit für Zuversicht 

angebrochen.

Zeit für Zuversicht

Herr Landeshauptmann, Gipfel-
gespräche erleben Sie privat als 
begeisterter Wanderer und im 
Beruf als Politiker. Wo liegen 
eigentlich Parallelen zwischen 
Ihrem Hobby und Ihrem Beruf?

Da gibt es natürlich einige Gemein-
samkeiten. Im Grunde beginnen 
Wandern und Politik immer mit der 
Festlegung von Zielen, der Auswahl 
der Route und dem ständigen Be-
mühen, unterwegs auf dem richtigen 
Weg zu bleiben. Der Blick vom Gipfel 
öffnet dann neue Perspektiven und 
motiviert, die nächsten Ziele aus-
zukundschaften und anzupacken.

Welche Marschroute haben Sie 
für Oberösterreich festgelegt? 
Wo liegt das Ziel?

Der Aufschwung in Oberöster-
reich hat begonnen. Die Wirtschaft 
wächst, die Arbeitsplätze werden 
mehr. Mein Ziel heißt weiter: Ober-
österreich soll ein Land der Mög-
lichkeiten sein. Auch wenn wir auf 
den letzten paar Kilometern ein 
paar Steine aus dem Weg räu-
men mussten: die Richtung stimmt.

ES IST ZEIT FÜR ZUVERSICHT 
IN OBERÖSTERREICH
LANDESHAUPTMANN THOMAS STELZER ÜBER ZIELE UND MOTIVATION BEI WANDERN UND POLITIK

Fo
to

s:
 ©

 O
Ö

V
P/

M
ay

rh
of

er

Wann rechnen Sie
mit einem Gipfelsieg?

Jetzt ist es endlich Zeit für Zuver-
sicht. In Oberösterreich gibt es 
bereits wieder mehr Beschäftig-
te als vor der Krise und die Fir-
men melden gute Auftragslagen. 

Auch wenn uns das Virus zwar noch 
länger erhalten bleiben wird, haben 
wir mit den Impfungen ein wirk-
sames Mittel, um unser gewohntes 
Leben führen zu können. Da sind wir 
laut Einschätzung der Wirtschafts-
forscher insbesondere in Ober-
österreich auf einem guten Weg. 

Um beim Bild zu bleiben: In ein 
paar Monaten wird gewählt. 
Wie soll Ihrem Geschmack nach 
der Hüttenabend ausfallen?

Natürlich hoffe ich, dass viele Leute 
im Herbst sagen werden: Die OÖVP 
und der Landeshauptmann haben 
uns gut und sicher durch die Krise 
gebracht. Man wirbt bei einer Wahl 
vor allen auch um das Vertrauen 
der Menschen für die Zukunft. Ich 
habe klare Vorstellungen von der 
Zukunft, in die ich unser Land füh-
ren möchte: Wir wollen gemeinsam 
alles tun, um Oberösterreich wie-
der stark zu machen – wirtschaft-
lich und gesellschaftlich. Wir wollen 
Betriebe und Arbeit stützen und 
das bunte Netzwerk der Ehrenamt-
lichkeit wieder zum Blühen bringen.

Landeshauptmann Thomas Stelzer hat einen klaren Kurs für ein starkes 
Oberösterreich. Kraft tankt er im Sommer beim Wandern in den Bergen.

DAHEIM IN OBERÖSTERREICH

Landeshauptmann Thomas Stelzer

Nach Monaten der 
Entbehrungen ist jetzt 
die Zeit für Zuversicht 

angebrochen.

3Wir in Hörsching



H
4 Wir in Hörsching

Wir unterstützen

Bürgermeister 
Klaus Wahlmüller besucht 
regelmäßig unsere Spiele und hat für jedes 
Anliegen ein offenes Ohr.
Michael Eckerstorfer, Kapitän der 
    KM des SC Hörsching

                     Klaus Wahlmüller hat 
               mich von Anfang an bei 
       meiner medizinischen Tätigkeit 
     als Zahnarzt in Hörsching als 
   Kundenbetreuer in Bankangelegen- 
heiten unterstützt. In dieser Zeit 
konnte ich die Ordination erweitern und entwickeln. 
Er ist jetzt der 4. Bürgermeister, der mich in 
 Hörsching begleitet. Für diese Aufgabe 
    wünsche ich ihm alles Gute.
          Dr.med. Karl-Heinz Furtner, 
                     Zahnarzt

                             Klaus ist für mich 
                      nicht nur der ideale 
            Bürgermeister für Hörsching, 
         sondern inzwischen ein 
     geschätzter Freund und 
  Begleiter. Als Unternehmer mit 
 Standort Hörsching ist es mir 
besonders wichtig, mich mit der 
Gemeinde und den Menschen zu verknüpfen, um das 
  Beste für beide Seiten zu erreichen. Diese Möglichkeit 
    bietet mir Klaus, denn mit seiner freundlichen und 
     einsetzenden Art ist er immer besonnen auf ein 
       "Miteinander".
            Diese und viele weitere Dinge schätze ich 
                   an Klaus Wahlmüller.
                       Dominik Fenzl, Geschäftsführer & 
                       Kapitän/die Netzwerkkapitäne

 Unser Bürgermeister 
Klaus Wahlmüller 
ist ein Mann mit 
Handschlagqualität.

Gertraud Raxendorfer, 
  Vorsitzende HÖKUMIDES-Kreativ 
     Stammtisch Hörsching

	 Ich wähle Klaus Wahlmüller 
	 zum Bürgermeister, weil er 
	 - in seiner bisherigen Amtszeit 
		  schon vieles im Sinne der Hörschinger 
		  Bevölkerung bewegt hat 
	 - ruhig, sachlich und kompetent an die 
		  anstehenden Probleme herangeht,
- keine polternde, karrieresüchtige, sondern ehrliche Politik betreibt,
- auf die Leute zugeht, ihnen zuhört, mit ihnen redet, auch andere  
  Meinungen gelten lässt und 
   - versucht im Sinne der Hörschinger Bevölkerung die geplanten 
      Projekte mit Kompetenz, Überlegung und Sparsamkeit rasch zu 
         verwirklichen und auch in Zukunft als Bürgermeister die 
              Geschicke unserer Heimatgemeinde im Sinne eines 
                  friedlichen, lebenswerten Zusammenlebens positiv 
                       zu lenken.
                                            Werner Eisner

VOL Ilse Wurzer

Respektvoller, freundlicher und fairer 
Umgang mit jedem. Immer ein offenes Ohr 
für die Wünsche und Sorgen der Hörschinger.
Jederzeit bereit für Hilfe und Unterstützung.
Das sind einige der Attribute, die unser 
Bürgermeister hat, und darum wähle ich 
unseren Klaus Wahlmüller.

Josef Angeli

                         Hörsching 
                   wird immer größer 
              und moderner. Daher 
            brauchen wir einen 
           Menschen, der sich um 
         die Sorgen und Anliegen 
        der Bevölkerung kümmert. 
        Bgm. Klaus Wahlmüller 
            kümmert sich um die Sorgen und Anliegen 
              der Bevölkerung. Er ist ein Mann mit Hand- 
                 schlagqualität. 
                    Am 26. September haben wir die 
                       Möglichkeit, ihm unseren Dank und 
                              unser Vertrauen zu zeigen.

Johann (Hans) Klarl

              	 Bürgermeister 
	 Klaus Wahlmüller hatte 
	 stets ein offenes Ohr für 
	 die Anliegen der Volksschule 
	 Hörsching. Während seiner 
              Amtszeit wurden unter anderem die 
                Klassen mit neuen Computern ausge- 
                   stattet, WLAN wurde installiert und auch 
                     im Pausenhof wurden zur Freude aller 
                        Schulkinder neue Spiel- und Sport- 
                             geräte aufgestellt.
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WAHLM LLER
BürgermeisterBürgermeisterKLAUS

                     Klaus Wahlmüller ist 
             jemand, der stets ein offenes 
        Ohr für die Anliegen der Bürger- 
    innen und Bürger in der Gemeinde 
  hat und deren Interessen mit vollem 
Einsatz vertritt. Genau dieses 
Miteinander und Anpacken wird 
  benötigt, um die Gemeinde im Sinne 
    der Menschen bestmöglich 
         weiterzuentwickeln und zu stärken.

	 Bürgermeister 
	 Klaus Wahlmüller leistet 
	 seit vielen Jahren hervor- 
	 ragende Arbeit für Hörsching. 
	 Die Menschen und deren 
	 Angelegenheiten sind ihm persönlich 
	 immer ein großes Anliegen. Aus
	 fachlicher und menschlicher Sicht ist 
Klaus Wahlmüller für mich der perfekte Bürgermeister 
      für Hörsching.

Klaus Wahlmüller ist als Bürger-
meister professionell, wirtschaftlich 
denkend, kompromissbereit, sparsam 
und für die Hörschingerinnen und 
Hörschinger der einzig wählbare 
Bürgermeister-Kandidat.

Gunter Kastler, 
    Bürgermeister a.D.

„Ich habe Bgm. Wahlmüller 
als initiativen Gemeindepolitiker 
kennengelernt, der sich über 
Anliegen der Bürger persönlich 
vor Ort informiert und aktiv 
nach Lösungen sucht.“

Dr. Johannes Jetschgo

                 Herr Bürgermeister 
             Klaus Wahlmüller ist 
    sehr sympathisch und sehr 
       kompetent.

Renate Royda 
             geb. Linimayr

Wolfgang Stanek, 
 Präsident des OÖ. Landtages

Landeshauptmann 
         Mag. Thomas Stelzer

	 Die Corona-Krise kam für die 
	 gesamte Menschheit sehr überraschend. 
	 Doch unser Bürgermeister Klaus 
	 Wahlmüller hat von Anfang an mit viel 
	 Engagement und Positivität „sein“ 
	 Hörsching unterstützt und uns allen 
	 durch diese Krise geholfen. Dies beweist 
mir, dass er in der Lage ist, auch sämtliche noch 
  aufkommende Unstimmigkeiten zu meistern.

Tanja Royda, Airotel/Royda GmbH

                          In meiner Rolle als 
                 finanzverantwortlicher 
         Mandatsnehmer der Pfarre 
      Hörsching durfte ich bei der
   Umsetzung einiger gemeinsamer 
    Projekte der Pfarre mit der Marktgemeinde Hörsching 
    mitwirken, und habe dabei Klaus Wahlmüller als 
     Bürgermeister und Führungspersönlichkeit erlebt und 
       seinen strategischen Weitblick und die Gabe, über 
          Parteigrenzen hinweg zu denken, schätzen gelernt.

Dr. Josef Mayrleb

                                Bürgermeister 
                         Klaus Wahlmüller war 
                    als früherer Nachwuchs- 
              leiter des SC Cagitz-Rutzing 
        die Förderung der Kinder und 
     Jugend immer ein großes Anliegen. Er legte dadurch 
    den Grundstein für die heutigen sportlichen Erfolge 
unseres Vereins. Für mich hat sein Tun und seine vor-
ausschauende Art bis heute eine große Vorbildwirkung. 
Als ich die Nachwuchsleitung übernahm und Klaus 
 die Funktion des Vereinskassiers ausübte, erhielt ich 
   immer seine vollste Unterstützung, was definitiv 
   mitentscheidend für die Erfolgsgeschichte des 
     SC Cagitz-Rutzing ist. Vereine genießen bei ihm 
         generell einen hohen Stellenwert.

Wolfgang Dirisamer
Nachwuchsleiter SC Cagitz

           Klaus Wahlmüller ist ein sehr 
 engagierter, korrekter, bürgernaher und 
hilfsbereiter Bürgermeister und ich wünsche ihm 
für seine weitere Tätigkeit alles Gute. Ich ersuche auch 
um tatkräftige Unterstützung der Hörschinger Polizei!

Klaus Biemann, ehem. Dienststellenleiter 
     der PI Hörsching



GEMEINSAM DAS
EHRENAMT STÄRKEN

In Oberösterreich werden 2,8 Mio. 
Stunden ehrenamtlicher Arbeit ge-
leistet – und das pro Woche. Als 
Dankeschön für diese unschätz-
bare Leistung übernimmt das Land 
Oberösterreich die Prämie einer 
Haftpfl icht- und Unfallversicherung 
zum Schutz der Ehrenamtlichen.

Dieser Versicherungsschutz wird 
jetzt sogar noch erweitert. Auch in 
der Freiwilligenarbeit außerhalb von 
Vereinen und Organisationen. En-
gagierte können künftig darauf zu-
greifen, kündigt Landeshauptmann 

Thomas Stelzer an. Außerdem be-
kommen ehrenamtliche Helfer für 
Hilfseinsätze im Katastrophenfall 
einen Sonderurlaub. 

„Vor allem die Corona-Krise hat deut-
lich gezeigt, wie sehr wir in schwie-
rigen Phasen von einem starken 
Vereinsleben zehren“, so der Landes-
hauptmann. Deshalb werden Vereine 
auch mit dem Corona-Hilfsfonds un-
terstützt. „Es gibt nur wenige Länder, 
die so eine hohe Dichte an Ehrenamt-
lichen haben wie Oberösterreich. Die 
wollen wir uns auf jeden Fall erhalten.“
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Für Landeshauptmann Thomas Stelzer 
ist das Ehrenamt Ausdruck von geleb-
tem Miteinander in Oberösterreich.

Mein Einsatz.
Ehrensache.

15.000 Vereine
in Oberösterreich

2,8 Mio. Stunden
ehrenamtliche Arbeit / Woche

jede/r Zweite ist aktiv
in einem Verein

Oberösterreich ist 
stark beim Ehrenamt:

EhrenamtDAHEIM IN OBERÖSTERREICH

✔Wir in Hörsching6 ... bereits erfolgreich für 
Kinder- 

betreuung 
und Bildung

●	 Volks- und Mittelschule (etappenweise neue Möbel, Smartboards, PCs, Spielgeräte, Heizungssteuerungs-	
	 anlage, Heizkörper, Schallschutzmaßnahmen, Garderoben, Fassade, Haupteingang, WC-Anlagen, 
	 Informatikraum, Hausalarmierung) 
●	 Mehr als 100 neue Kinderbetreuungsplätze (Hort, Krabbelstube, Kindergarten)
●	 Modernisierung des Pfarrcaritaskindergartens 
●	 Ermäßigung der Nachmittagstarife im Kindergarten und in der Krabbelstube
●	 Einführung eines 10-Stunden Besuchstarifs für den Schülerhort
●	 Dachsanierung Schülerhort

Infrastruktur
Straßenbau 
(Gehsteig-, 

Fahbahn- 
und 

Brücken- 
sanierungen, 

Kanal)

●	Mühlbachstraße, Gehsteig Humerstraße, Verlängerung Stifterstraße, Sanierung Heckenweg, Hechtweg, 	
	 Weikelweg, Pollerweg, Verlängerung Asphaltierung Gerersdorfer Straße West, Parkplätze Lärchenweg, 	
	 Verdiweg, Beethovenweg, Sattelweg, Grenzweg, Hollunderweg, Haselweg, Strauchweg, Distelweg, 
	 Ingeborg-Bachmann-Weg, Lilienweg, Verlängerung Elsternweg, Tulpenweg, Verlängerung Gewerbestraße 
●	Errichtung des Anton-Korepp-Weges
●	Neugestaltung Linzer Straße 
●	Geh- und Radwegbrücke Innerwasser
●	Heinisch-Brücke Mühlbach
●	 Fahrbahnteiler B1 Haidstraße – Gründlingerstraße sowie Paschinger Straße 
●	 Fußgängersteg Kraftwerk Traun-Pucking
●	Neuerrichtung von Bushaltestellen und Umstellung auf überdachte Bushaltestellen 
●	Geh- und Radweg Humerstraße
●	Parkplatz neuer Friedhof

Investitionen 
in den 

Kanal- und 
Wasser- 

leitungsbau ●	 Planung und Start des Kanalsanierungsprogrammes für die gesamte Ortskanalisation

Straßen- 
beleuchtung

●	 Umstellung auf LED-Technologie

Großbau-
projekte / 

Ortszentrum

●	 Errichtung einer neuen Krabbelstube (Kindernest Pinu’u) samt Eltern-Kind-Zentrum
●	 Errichtung eines neuen Rathauses samt Landesmusikschule und Tiefgarage
●	 Ankauf des Mesnerhauses zur Einbindung in die Ortsplatzgestaltung
●	 Abschluss der Planungen für ein neues Ärzte- und Geschäftshauses sowie eines Wohnbaues am Ortsplatz 
	 (Baubeginn geplant für 2022)



7HÖRSCHING umgesetzt:

Vereine / 
Infrastruktur

●	 Uniformen Musikverein
●	 Bewässerungsanlage Sportanlage
●	 Sanierung öffentlicher Tennisplatz in Hörsching
●	 Hütten Weihnachtsmarkt
●	 Vereinsanlage für Pfadfinder

●	 Umbau Clubheim ASKÖ Fischer
●	 Sanierung Spielplätze, neuer Spielplatz Holzleiten
●	 Wasserleitung für Kleingartenanlage Adolf-Jarosch-Straße
●	 WLAN-Hotspots
●	 KUSZ: Klimaanlage, WCs, Küche, Bühnenpodest

Angebote 
der 

Gemeinde / 
Förderungen

●	 Förderung für den Ankauf von Mulchmähern und Ästehäckslern
●	 Verlängerung der Förderung der Fahrtkosten für Hörschinger Studenten, Schüler und Lehrlinge
●	 Schaffung einer Investitionsförderung für Kleinstunternehmen
●	 Verlängerung der Richtlinien für leistbares Wohnen für Hörschinger Jugendliche
●	 Finanzielle Unterstützung zum Fahrdienst für Menschen mit Beeinträchtigung

Umwelt, 
Nachhaltig- 

keit und 
Innovation

●	 Hörsching wurde Klimabündnis-Gemeinde
●	 Schaffung von weiteren Standorten für Grünschnittcontainer
●	 Errichtung eines Umspannwerkes unter Berücksichtigung der Anrainer aus dem Ortsteil Haid 

Hochwasser- 
schutz

●	 Gründung eines Verbandes (Hochwasserschutz Breitbrunn)
●	 Verbesserung des Hochwasserschutzes im Gewerbegebiet Holzleiten Nord / Haidsiedlung

Sicherheit ●	 Ankauf Rüstlöschfahrzeug 2000, Schwimmwesten, Schlauchboot und Geräte, wie Tragkraftspritzen und 	
	 Atemluftkompressor 
●	 Errichtung von Abdeckungen bei den Löschwasserteichen in Breitbrunn und Aistental 

Corona ●	 Bürgermeister Klaus Wahlmüller – erprobter und bewährter Krisenmanager

Diese Maßnahmen wurden im Gemeinderat teilweise mit der Unterstützung der anderen Fraktionen beschlossen.

... und wir haben noch viel vor:
Gesamt 

Hörsching
●	 Örtliches Klimaschutzkonzept - 
	 Forcierung der erneuerbaren Energie
●	 Jugend (Veranstaltungen, Konzerte 
	 und überdachte Flächen im Freien für 
	 die Jugend)
●	 Digitalisierung
●	 Naherholungsräume absichern und 
	 erweitern
●	 Leistbares Wohnen
●	 Verkehrs- und Parkraumkonzept
●	 Tagesbetreuung für ältere Bürger
●	 Ausreichend Sitzgelegenheiten in den 
	 Naherholungsgebieten
●	 Rad- und Wanderwege

Zentrum ●	 Gastronomie ansiedeln 
●	 Ortsplatzgestaltung
●	 Erweiterung der Kinderbetreuungs- 
	 einrichtungen und Schulen
●	 Schlagkraft der Feuerwehr sicher- 
	 stellen
●	 Ärzte
●	 Parkplätze

Gerersdorf ●	 Permanente 30er-Geschwindigkeits- 
	 messanlage

Breitbrunn / 
Aistental / 
Lindenlach

●	 Hochwasserschutz
●	 Schlagkraft der Feuerwehr sicher- 
	 stellen

Haid ●	 Sichere Ampelkreuzung B1
●	 Kinderspielplatz

Holzleiten / 
Rudelsdorf

●	 Ausbau des Breitbandinternets

Rutzing ●	 Erweiterung der Tennisanlage
●	 Schlagkraft der Feuerwehr sicherstellen
●	 Naturerlebnispfad Rutzingersee

Öhndorf / 
Frindorf

●	 Fußballwiese am Adlerweg erhalten
●	 Errichtung Kinderspielplatz
●	 Gehweg nach Neubau

Neubau ●	 Errichtung neue Hundewiese
●	 Erweiterung Areal beim Pfadfinderheim

WAHLM LLERBgm.-TeamBgm.-Team KLAUS
Daher bitten wir am 26. September um 

           Vertrauen und              Stimme!
IHR IHRE



BESCHÄFTIGUNG 
AUF REKORDHÖHE

KLIMA SCHÜTZEN,
ARBEIT SCHAFFEN

Für Landeshauptmann Thomas Stelzer 
gilt: „Wir setzen dort an, wo die größten 
Hebel für mehr Beschäftigung sind.“

Zeit für Zuversicht

Oberösterreich ist laut Wirt-
schaftsforschern „Wachstums-
kaiser“ und erholt sich deutlich 
schneller als alle anderen Bundes-
länder.

DAHEIM IN OBERÖSTERREICH

Eine Öffi- und Klimaschutzoffensi-
ve soll den Jobmotor auf noch hö-
here Touren bringen. Unter ande-
rem soll auch das OÖ-Klima ticket 
kommen, mit dem Öffi-Fahrten im 
ganzen Land spürbar günstiger 
werden. 

In Oberösterreich werden jedes Jahr 
2,3 Mrd. Euro in erneuerbare Ener-
gien investiert. Das macht Oberös-
terreich schon jetzt bei  Biomasse, 
Wasserkraft und Sonnenkraft zum 
Bundesland Nr. 1.
„Bei uns in Oberösterreich gilt: Wir 
machen Klimapolitik mit Hausver-
stand. Und wir arbeiten auch in die-

Oberösterreichs Wirtschaft legt 
heuer voraussichtlich 4,1 Prozent 
zu. Das ist die höchste Wachstums-
rate aller Bundesländer. 
Dieses Spitzenwachstum schlägt 
sich auch am Arbeitsmarkt nie-
der:  In Oberösterreich sind mehr 
Menschen in Beschäftigung als 
im Rekordjahr 2019 und auch die 
Arbeitslosenquote sank im Juni auf 
4,3 Prozent. 

Doch für Landeshauptmann Stelzer 
ist jeder Arbeitslose einer zu viel. 
Daher wird mit dem Oberöster-
reich-Plan dort investiert, wo sich 
diese Investitionen auch in Arbeits-
plätze niederschlagen.

sen Zeiten konsequent an den Zu-
kunftsprojekten für das Land weiter. 
So stärken wir den Aufschwung 
und machen Oberösterreich zu ei-
nem Land der Möglichkeiten“, ver-
sichert Landeshauptmann Thomas 
Stelzer.

Das tut 
Oberösterreich

1,2 Mrd. Euro zusätzlich 
für Arbeit und Wachstum

102.000 Oberösterreicher  
profitieren vom Pakt für 
Arbeit und Qualifizierung

Jugendliche unterstützen 
mit Qualifizierungs- und 
Weiterbildungsangeboten

Zehnmal mehr Sonnen-
strom bis 2030

725 Mio. Euro für OÖ-
Regionalbahnen bis 2030

10.000 neue öffentliche 
E-Ladestationen bis 2025

Jede vierte in Europa ver-
kaufte Biomasseheizung 
kommt aus Oberösterreich

Bis zu 60.000 Öko-Jobs in 
Oberösterreich bis 2030

18

17

OÖ  
Gesamt

65%

Große Unterstützung 
für Umweltpolitik von 
Thomas Stelzer über alle 
Parteigrenzen hinweg

in absoluten Prozent
 richtiger Kurs falscher Kurs

 keine Antwort

für Jobs:

für den Umwelt- 
und Klimaschutz:

*voraussichtliches Wirtschaftswachstum
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Immer weniger Arbeitslose

OÖÖ
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3,2 %

OÖÖ
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Wir in Hörsching8


